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Die effiziente und nachhaltige Nutzung von Biomasse ist ein
wichtiges Instrument zur Bewältigung der von der Bundes-
regierung angestrebten Energiewende. Das Schlagwort der
Stunde, die BioÖkonomie, sieht die Verknüpfung von Ökono-
mie und Ökologie vor. Das Netzwerk biomastec will Unter-
nehmen und Forschung in diesem Bereich zusammenführen. 

Nach Schätzungen des Intergovernmental Panel on Cli-
mate Change (IPCC) entstehen jährlich weltweit circa 
1 Mrd. Tonnen organische Abfälle pflanzlicher Herkunft,
davon rund 233 Mio. Tonnen in der EU-28 und rund 12 Mio.
Tonnen Bio- und Grünabfälle in Deutschland. Darüber
 hinaus fallen in der EU-28 circa 15 Mio. Tonnen tierische
Abfälle an. Nur ein geringer Teil des organischen Abfalls
wird energetisch, geschweige denn stofflich genutzt.

Das Netzwerk biomastec „Neue Technologien für die effi-
ziente und nachhaltige Nutzung von Biomasse“ forciert
den Leitgedanken der Bioökonomie. Ziel des vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) geför-
derten Netzwerkes ist die marktorientierte Erforschung
und Entwicklung von innovativen Verfahren, Produkten
und technischen Dienstleistungen für die Nutzung von

Abfall-Bioressourcen. Das
Alleinstellungsmerkmal
von biomastec ist dabei
die Abdeckung der gesam-
ten Wertschöpfungskette
der Biomasseverwertung.
In biomastec haben sich
vorwiegend kleine und
mittlere Unternehmen
(KMU) sowie Forschungs-
organisationen und
 Hochschulen überregional
zusammengefunden. Den
KMU kommt, wie die
 Bundesregierung in ihrer
„Nationalen Forschungs-
strategie BioÖkonomie 2030“ feststellt, eine Schlüssel-
rolle als  Innovatoren in der Bioökonomie zu.

Innovationsmanagement und Fördermittelberatung 
Das Netzwerk berät die Partner über den ganzen Innova-
tionsprozess von der Ideenfindung und -bewertung, der
Projektpartnersuche bzw. der Konsortiumsbildung, der

Auswahl der geeigneten Förderpro-
gramme bis zur fachlichen Projekt -
skizzen ausarbeitung. Bei erfolgreicher
Skizzenbegutachtung durch den jewei-
ligen  Projektträger sind die Projekt-
partner auf gefordert, Förderanträge zu
stellen. Auch hierbei bekommen die
Partner  administrative Unterstützung
vom Netzwerkmanagement und Beglei-
tung beim Abrechnungsmanagement
bis zur Verwendungsnachweisprüfung.
In Echtzeit sind im Bereich FuE mehrere
einzelne und Verbundvorhaben aus
Landes- und Bundesmitteln bewilligt
worden, die in Obhut von biomastec
abgewickelt wurden. Die Projekte sind
durch nicht rückzahlbare Landes-,
Bundes- und EU-Zuschüsse sowie
 Stiftungen finanziert. 

Die sechste industrielle Revolution
 verläuft biobasiert

BioÖkonomie-Netzwerk zur Stärkung einer biobasierten Wirtschaft

Von Dr. Akuma Saningong, Netzwerkmanager biomastec, EurA Consult AG
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Abb. 1: Das Netzwerk biomastec –

Neue Technologien für die Effiziente Nutzung von Biomasse
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Das Netzwerk biomastec ist 
in Arbeitsgruppen untergliedert
biomastec ist in vier Technologiefelder untergliedert:
Biogas, Stoffliche Nutzung von Biomasse und CO2, Ener-
getische Nutzung von Biomasse sowie Biokraftstoffe.
Der Arbeitsschwerpunkt der Arbeitsgruppe Biogas –
biochemische Energiegewinnung besteht in der Analyse
und Optimierung mikrobiologischer Prozesse in Biogas -
analgen und Anlagentechnik. Die Arbeitsgruppe Stoffliche
Nutzung von Biomasse und CO2 konzentriert sich auf die
Gewinnung von Plattformchemikalien und bio-basierten
Produkten aus organischen Abfällen, die nicht der Nah-

rungsmittelproduktion entstammen. Auf der Wertschöp-
fung aus dem Treibhausgas CO2 als Grundstoff für bio-
technologische Umwandlungen liegt hierbei ein speziel-
ler Fokus. In der Arbeitsgruppe Energetische  Nutzung
von Biomasse konzentriert man sich auf die thermoche-
mische Energiegewinnung aus Abfallbiomasse mittels
Konversionsverfahren wie der Vergasung, Pyro lyse und
hydrothermale Carbonisierung zur Gewinnung von
Strom, Wärme, Bioölen und Biokohle. Gegenstand der
Arbeitsgruppe Biokraftstoffe ist die Gewinnung alternati-
ver Kraftstoffe aus Abfall- und Reststoffen zur Umge-
hung der umstrittenen „Teller-Tank“-Diskussion.
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Fazit

Mehr als 80% aller Innovationen sind eine Rekombination
aus vorhandenem Wissen (Schumpeter 1937). Auch die
Politik hat erkannt, dass das Konzept der BioÖkonomie
nur gemeinsam zu schaffen ist. Technologie- und Innova-
tionsnetzwerke wie biomastec können hier eine große
Unterstützung darstellen, um den Leitgedanken der
 BioÖkonomie zu forcieren. Ziel sollten Kooperationen
zwischen Forschung und Praxis sein. Innovationen sind
für alle Unternehmen überlebensnotwendig, um sich
vom Wettbewerb abzuheben und mit mehreren Stand-
beinen krisensicher in die Zukunft zu gehen.

„
Das Alleinstellungsmerkmal von
biomastec ist die Abdeckung der
gesamten Wertschöpfungskette
der Biomasseverwertung.

“


